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Celegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 16. November, 7½ Uhr Abends. 
Berlin, 16. Novbr. Nach der „National-Zeitung“ 
verfügte das Präſidium des Stadtgerichts gegen Tweſten 
die Amtsſuspenſion während der Dauer des Prozeſſes. 
lorenz, 16. Nov Der Gerichtshof von Rieti ſprach 
die Aufrechterhaltung der Haft Garibaldi's aus. 
g BAC. Berlin, 15. Nov [Die Conferenz über 
die römiſche Frage.] Wen erinnert nicht die Einladung 
Frankreichs zu einer Conferenz an das reizende Gedicht 
Göthe's „Offene Tafel“. Nach dem „Etendard“ find alle 
Fürſten und Fürſtlein geladen. Gäſte mit heiler und mit 
lahmer Souveränetät, aufrecht gehende und gebückte Kranke 
und verlorene. „Komme Jeder, wie er iſt“, mit oder ohne 
Programm, mit oder ohne Unſchuld, mit oder ohne Eitelkeit, 
Und nun er⸗ 
wartet der Impreſſario an der Seine volle Tafel; er hat ſich 
nicht auf die verlaſſen, von denen verlautete, „ſie erwiderten 
den Gruß, habens angenommen“, et wird bald rufen: 
„Hänschen mac” die Thüre auf, ſieh' aur, wie fie kommen“. 
Italien iſt von vorn perein gebunden, und wenn ſie nicht 
kommen, bleiben die franzöſiſchen Truppen in Rom; außer 
ben Greßmwächten iſt aber Bayern geladen und Würtemberg, 
Baden, Heſſen und Sachſen, Schweden, Dänemark, Portugal, 
Belgien, Griechenland und die Türkei. Nein! von der beiden 
letzteren iſt es noch zweifelhaft; man fürchtet, die kranken 
Männer bringen einen kranken Magen mit für die unverdauliche 
Paſtete. Es iſt in der That unmöglich, ernftkaft von dieſem 
lage zu reden. Werden ſich ſämmtliche Mächte zu einer 
Conferenz einfinden wie zu einem vergnügten Abend? Und 
wenn ſie kommen, wenn fte berathen und beiöliegen, mas iſt 
damit on, e Wird dadurch die römiſche Frage gelöſt ? 


x 


„Eine Nation, welche kaum von jahrhundertlanger fremder 
Anech chat erlöſt ji zu neuem Leben erwacht iſt, wird in 
ihrem eigenen Hauſe zu Boden geworfen und liegt blutend 
und verzweifelad an der Erre. Wird fie die Schmach von 
Mentaua annehmen und den Haß gegen Frankreich durch 
einen Conferenzbeſchluß fremder Mächte beruhigen laſſen? 
Eine verzweifelnd um e bee kämpfende Nation kennt 
eine Diplomatie. Hier wirken nur elementare Kräfte. 
. tand hatte Recht, Frankreich hätte die Sorge des Vaters 
gegen Italien Üben ſollen; etzt trennt es von der Möglich⸗ 
eit dieſer Aufgabe die blutige That von Mentana. Bismarck 
hat auch Recht, wenn ex glaubt, daß die italieniſche Ver⸗ 


Wickelung noch nicht am Ende ſei. Vielleicht kommt bald für 


f — [Nationalverein.] Auf der kürzlich in Kaſſel ger 
altenen Be rg des Nationalvereins ſtellte ſich 
15 #, daß die Zahl der Natipnalvereind » Mitglieder in 
runden Ziffern von 10,000 im J. 1865, auf 5000 im Jahre 

aut und auf 1000 im J. 1807 geſunken iſt. Aus der dem 

„Nechenſchaftgabſchloß beigefügten vergleichenden Ueberſicht der 
Einnahmen und Aus gaben von 1860-1867 iſt Folgendes 
hervorzuheben: Die Mitgliederbeiträge beliefen ſich 1860 auf 
15,550 Gulden, 1861 auf 37,021 G., 1862 auf 48,155 G., 

‚1863 auf 55,117 G. 125 anf 35.121 G., 1865 auf 19,352 

fe 


G., 1806 auf 12,022, G. und 1867 auf 5727 G. In dem» 
n I Dann e I a in den einzel⸗ 
nen Jahren geſtanvden; ſie ſtand z. B. 1863 am höchflen, 
nämlich auf 65,904 G., 1887 aber nur auf 11,794 8 Im 
Ganzen haben die Einnahmen in ſenen acht Jahren 293,391 
9.13% Kr., die Ausgaben 288,968 G. 9% Kr. betragen. 
O Oeſterreich. Aus Weſtgalizien, 14. Nov. [Die 
Lage der Gutsbeſitzer. Holz preiſe. Theuerung. 
Die Kornaus fuhr.] Seit ich Ihnen nicht geſchrieben, ift 
unſer Land in eine vollewirthſchaftliche und commercielle Ca⸗ 
lamität verwickelt worden, wie wir ſie lange nicht erlebt. 
Das Hochwaſſer im derfloſſenen Sommer ſcheint jenen Guts⸗ 
beſtgern deren Geſchäfte ſchon früher ſchlecht geſtanden, völ⸗ 
lig den Reſt gegeben zu haben, weshalb man gegenwärtig 
ee e e im Executionswege hört. Auch 
aus ft 1 ſind viele große Domainen zum Kauft aus⸗ 
"geboten, weil deren Befiger mit ihren Gläubigern ſich nicht 
anders abfiaden können. . u der Weichfel» und Sangegend, 
welche wegen des directen Handelaperkehrg mit Ihrer Stadt 
für dieſelbe von Wichtigkeit, find mehrere große Gütercom⸗ 
lere, wie Baranow, Nleko und Czekaf, an andere Beſitzer 
übergegangen, welche im Hinblick auf die großen Forſtbeſtände 
dieſet Güter die Abſicht haben, den Holzhandel mit Danzig 
N ufzunehmen und rationell zu betreiben. Bezüglich 
68 bug einer andern großen Domäne — Sokotow im 
shomer.Kteife — ſteht der preußische Gutsbeſitzer v. Lach⸗ 
mand in u ethandlung und dürfte der Kaufvertrag nach 
den Mittheilungen, welche uns zugehen, auch abgeſchloſſen 
werden. Was den Holzhandel im Lande ſelbſt betrifft, fo 
machen Jene welche große Vorrähe aufgeſpeichert, glänzende 
Geſchäfte, veau der Klafter Buchenhol! iſt ſeit dem Eintritt 
der rauhen Jahreszeit von 7 auf 10 Gulden geftiegen — ein 
hier unerhörter Prei 
welche eine Haupteinnabme unſerer Gutsbeſitzer, faſt ganz 
darnieder, denn die Kartoſſelernte iſt völlig mißrathen. Hunderte 
von Brennereien baben im Tarnower und Rzeßower Kreiſe 
ihre Arbeit eingeſtellt, weil es gänzlich an Kartoffeln fehlt. 
‚Der Korec, dieſes Hauptnabrungemittel des Landes, ward 
lend mit 1. Gulden 50 Kreuzer bis 1 Gulden 70 Kreuzer 
ezahlt, ſetzt koſtet dasſelbe Maß 4 Gulden. Auch Mehl⸗ 
und Hülſenfrüchte find bedeutend in die 17205 gegangen, kurz 
die Theuerung bedroht die vitalſten Intereſſen der Bevölkerung. 
Im öſtlichen Theile Galiziens — zumal im Czortkower, 
Tarnopoler und Zloczower Kreiſe ſtebt es indeß nicht fo 
ſchlimm wie hier, und ſind dort namentlich große Vorräthe 
an Korn vorhanden. Die preußiſchen Käufer — namentlich 
die Breslauer — welche ſonſt ihren Getreidebedarf von uns 
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bezieben, ſehen fetzt ſich gezwungen nach den ferneren Gegen⸗ 
den Oſtgaliziens zu reiſen, um dort ihren Bedarf zu be⸗ 
ſchaffen. Auch ruſſiſche Agenten aus Podolien und Wol⸗ 
zynien machen um Zloczow und Czortkow ſowie in Cer⸗ 
newitz ſtarke Beſtellungen. 

Wien, 13. Nov. [Was man in Oeſterreich Spar⸗ 
ſamkeit nennt.] Unter den mannigfachen Mittheilungen. 
welche der Hr. Finanzminiſter in der letzten Zeit, nicht immer 
aus freiem Willen, dem Ausgleichsausſchuſſe des Abgeordne⸗ 
tenhauſes zu machen ſo freundlich war, befindet ſich auch ein 
bisher nicht bekannt gewordenes Verzeichniß der Nachtrags⸗ 
Credite, das heißt der Ueberſchreitungen des Budgets für 
1867. Aus dieſem ebenſo intereſſanten wie lehrreichen Bei- 
trage zur Kenntniß unſerer momentanen Finanzlage citirt die 
„N. fr P“ zu Nutz und Frommen die folgenden finanziellen 
Nachtrags - Ueberraſchungen: x 

Hoſſtaat: Außerordentliche Dotation des Oberſtkämmererſtabes 
für die innere Einrichtung des neuen Hef⸗Opern⸗Theaters 140,000 
Gulden. Außexordentlicher Zuſchuß zur Dotation des Franz ⸗Joſeph 
Ordens 40 000 G. Außerordentlicher Credit zur Beſtreitung der 
Line und Dotirung der Krönungekaſſe anläßlich der Krönung 

„M. als König von Ungarn 720,000 G. Außerordentlicher Credit 
aus Anlaß der Miſſion Tegethoffs nach Mexiko 200 000 G. Außer⸗ 
ordentliche Nachtrags Dotation für den bofzahlamtlichen Unter⸗ 
flützungsfonds 30000 G. Zuſammen 1,130 000 G. Miniſtertum des 
Aeußeren: Außerordentlſcher Credit in Silber an den Botſchafter 
Fürſten Metternich für Repräſentatſons⸗Auslagen während der Ins 
duſtrieausſtellung 40 000 G. Minkſterium des Innern: Unterſtützung 


"an die durch Hochwaſſer Beſchädigten in Galizien 250 000 G. Nach. 


tragscredit für den Dispofitiond-Fonds 100.000 G. Zuſammen 350 000 
G. Croatiſche Hoftauzlel: Auslagen aus Anlaß der Landtags ſeſſion 
28 000 G. Minſſterium für Cultus und Unterricht: Verſchiedene 


Poſten, worunter unberichtigte Forderungen aus Anlaß des Baues 


des afademiichen Gymnaſiums 64,000 G., für das Schwarzenberg 
Monument 18,000 G. u. f. w., zufammen 92,340 G. Minſſterium 
der r den croatiſchen Lan desfonds aus Anlaß des Noth ⸗ 
464 G. und weitere 6310 G. Erböhung des Nothſtands⸗ 
Darlehens an Ungarn von 4 auf 5 Millionen 1000 000 G. Sub: 
ventionen an Induſtrie-Unterneh nungen 2 303719 G. Allgemeine 
Kaſſenverwaltung ein Plus von 100,000 G. Zuſammen 3.120.493 
G. Handelsminiſterium 114,000 G. Kriegs⸗Miniſterlum, angeblich 
aus Anlaß der höheren Getreidepreiſe 8 000 000 G. Endlich gegen 
die veranſchlagten 17 Millionen an Kriegsentſchädigungen ein Mus 
von 4.357, 417 G. Die Geſammtſumme dieser Budget- Ueberſchrei⸗ 
tungen beläuft ſich auf 17,537,250 G. 
Intereſſante Ueberraſchungen das, in der That! Und das 
Verwaltungs jahr iſt noch nicht abgelaufen, die Ziffer alſo 
noch keine abgeſchloſſene. 


gland [Ein neuer Grubenunfall durch ſchlagen⸗ 


Sache in u noch glücklich a 
Re n der ail: ae, 2 1 


orben. 

Italien. [Der Franzoſenhaßj! ſcheint ſich auf alle 
Weile Luft zu machen. Es wird uns die Aufjorterung an 
die franzöſiſchen Ingenieure und Arbeiter an einer Eifenbahn 
in Süd⸗Italien zugeſendet, in welcher dieſelben mit dem 
Tode bedroht werden, wenn fie Italien nicht ſofort von 
ihrer Gegenwart befreien. (Kreuzzitg.) 

Rußland und Polen. Warſchau, 15. Nevbr. 
[Der ruſſiſche Kalender officiell. Amtsentſetzung 
und Notb durch die Ruſſification.] Mit dem 13. d. 
ts.) dem 1, nach altem Styl, haben die Aemter im König⸗ 
reich Polen aufgehört, das Datum nach neuem Styl zugleich 
mit dem des alten zu ſchreiben. Für fie exiſtirt nun kein 
anderer Kalender, als der in Rußland obligatotiſche Julia⸗ 
niſche. — Ja Fortſetzung der Ruſſification wird von Neujahr 
an wiederum eine große Zahl von Beamten wegen ihres nicht 
orthodexen Belenntniffes Amt und Unterhalt verlieren, und 
die bereits auf Tanſende ſich belaufende Zahl der ganz brod⸗ 
los gewordenen Familien wird um ein Erhebliches größer 
werden. Unter all den Calamitäten, von denen das unglüd« 
liche Land heimgeſucht iſt, Epidemie, Ueberſchwemmung, Hun⸗ 
ger und totale Geſchäftsloſigkeit, iſt das neugeſchaffene Br 
letarlat nicht die kleinſte. So manchen abgeſetzten Beamten 
ſieht man ſetzt durch Holzhauen ſein Brod erwerben, und glüd- 
lich iſt Der, deſſen Kräfte ihm eine ſolche Beſchäftigung ge- 
ftatten. Aeltere und zur rohen Arbeit unfähige ehemalitze 
Beomte, die bis vor Kurzem in Wohlhabenbeit gelebt, feben 
wir jetzt bettelnd ein Stückchen Brod für ihre Kinder ſuchen. 
Ein Utas bat freilich befohlen, Mittel ausfindig zu machen, 
wie dieſen in Folge der nothwendig gewordenen „Refor⸗ 
men“ brodlos gewordenen Beamten zu helfen ſei; allein bis 
etzt find ſolche Mittel nicht gefunden worden, und ſie werben 
auch nicht gefunden werden. Auf dem Lande iſt die Armuth 
nun noch größer, als hier in Warſchau. Bei den durch Con⸗ 
tributionen und immer neuen Steuern ganz erſchöpften Guts⸗ 
beſitzern herrſcht ein Mangel, wie ſich ihn die älteſten Leute 
nicht annähernd zu erinnern wiſſen. — Aus Littauen ſind die 
Nachrichten nun noch trauriger. Bekanntlich ſind vort die 
Gutsbeſitzer polniſcher Notienalität, d. h. katholiſcher Eon 
feſſton, gezwungen, ihre Güter zu verkaufen. Die Käufer 
lzunen nur Ruſſen fein, der orthodoxen Kirche angehörend. 
Nun find allein 600 große Gütercomplexe wegen Mangel an 
Käufern bis jegt unverkauft geblieben, und die einſt reichen 
Eigentümer müſſen zu Neujahr von Haus und Hof ziehen, 
ohne Etwas mitnehmen zu dürfen. Freilich heißt es, daß die 
Regierung die Gitter übernehmen und im Verhältniß zum 
Werthe nach eigener Sckätzung Vergütigung gewähren wird. 
Man zweifelt aber mit Recht an der Verwirklichung dieſer 
Verheißung, und jedenfalls find die Verſagten auf lange Oeit 


dem völligen Mangel ausgeſetzt. — Das katholiſche erzͤiſchöf⸗ 
liche Palais hier iſt der Verwaltung der „fremden Confeſſio ⸗ 


nen“, nämlich der epangeliſchen und latholiſchen übergeben 
worden. 
fer Verwaltung, ein eifriger Ruſſe. 

— [Nothſtand.] Aus dem Kreiſe Powenetz meldet 
die „Most. Ztg.“ auf Grund des Berichts det Powenezer⸗ 


wenn es a 


Die Wohnung des Erzbiſchofs bezieht der Chef die⸗ 
e 6 


Kreis⸗Landverſammlung: daß in dem dortigen Kreiſe (Gouv. 
Olonetz) ein eben fo fürchterlicher Nothſtand berrſche wie in 
Finnland. In den entfernteren Woloſten des Kreiſes iſt faſt 
jedes Jahr Mißwachs, und die Bauern näbren ſich während 
der größeren Hälfte des Jahres mit einem Gebäck aus Fich⸗ 
tenrinde. Der Genuß dieſer Speiſe iſt aber ſchädlich für 
die Geſundheit und verurſacht ein Anſchwellen des Körpers, 
beſonders der Füße. Nach den Anweiſungen der freien 
Beonomifchen Geſellſchaft kann das ieländiſche Mobs, welches 
faſt überall im Kreiſe Powenetz wächſt, und eine geſunde und 
richtig zubereitet, ſogar ſchmackyafte Nahrung giebt, mit 
gutem Erfolg ſtatt des Brodes gebraucht werden. Beſſer 
als das isländiſche Moos ſcheint noch das Erbſenſtroh als 
Getreideſurrogat verwendet werden zu können. Wenigſtens 
ſchreibt die „Ruſſ. St. Petersb. Ztg.“, daß ein ſianländiſcher 
Gutsbeſitzer den Verſuch damit gemacht habe und den Erfolg 
sſelben als ſehr günſtig ſchildere. Er ließ 750 Pud 
rockenes Erbſenſtroh mahlen und mit 225 Pud Mehl ver⸗ 
miſchen. Die 975 Pud Mehl, welche er auf dieſe Weiſe 


erhalten, enthielten eben fo viel Nahrungsſtoff als 923 Bub * 


reines Roggenmehl. Da das Erbſenſtroh gewöhnlich weg⸗ 


geworfen wird, iflldieſe Entdeckung entſchieden von Wichtigteit. 


Provinzielles. 


Marienwerder, 15, Nov,. [Schuklehrer⸗Petition) 
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Am vergangenem Sonnabend fand hier eine ziemlich lebhaft 


beſuchte Verſammlung der Elementarlehrer behufs Abſendung 
einer die Gehaltsfrage betreffenden Petition ans Abgeord. 


netenhaus ſtatt. Die beiden Schulräthe Wanjura und Hensjʒe 


nahmen an der Verhandlung, wie wir hören in Folge ſpezieller 
Einladung eines Lehrers, ebenfalls Antheil. Nachdem Lehrer 
Wilke⸗Jellen die Leitung der qu. Verhandlung, ſowie auch die 


Vorlage eines von ihm gefertigten Petitions⸗Entwurfs in 
Folge eines Zwiſchenfalls abgelehnt, wurde unter Vorſitz des 
Lehrers Boltz⸗Kurzebrack die Petition von Lehrern aus der 
Provinz Brandenburg beſprochen und etwas modifizirt au⸗ 
genommen. * G.) 

Bartenſtein. [Waſſerſcheu.] Hier ift ein Kaufmaunslehr ⸗ 
ling, der vor vier 
au der Waſſerſchen geſtorben. 

Zuſchrift an die Redactioon. 

In der vorgeſtrigen Abendnummer d. 

Vermeidung der Gefahr des Erflickens durch Kohlendamp 


empfohlen, die Ofenklappe gänzlich zu beſeitigen. Obwohl 


dies bei hermetiſch zu verſchließenden Ofenthüren das beſte 


dürfte dies doch ſchwerlich überall angewendet werden. W 
würden deshalb ein Mittel zur Abhilfe in Erinnerung bring: 
5 a” u 3 2 Ben ont tn arin 

6 man in die Klappe, oder in den Rau ein 5 
Löcher, von ber Größe eines Silbergroſchens Ha lat. 
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auch wirklich die R 8 
geſchloſſen, ſo kann dadurch keine Gefahr a 
. ermiſchtes. 5 ; 
— Was die deutſchen Rettungsftationen an den Nord⸗ 


und Oftſeeküften zu leiften vermögen, wenn fie erft in genügender 
7 


Anzahl und in practiſcher Ausrüftung vorhanden find, erhellt aus 


einem Rückblick auf die Leiſtungen, welche die noch junge Gefell. 


ſchaft mit ihren noch wenig zahlreichen Stationen zu . 


vermochte. Geben wir zurück auf die Jahre ſeit der Gründun 
deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger, fo find, in -diefem 


Zeitraum durch Stationen gerettet worden: 1865 (Jumt vis Decem. 


ber) 6 Perfunen, davon 4 an den Küften der Nordſee, 2 an denen 


der Oftiee, 1866 (Januar bis December) 141 Perſonen, davon 60 


an den Küften der Nordſee, 81 an denen der Oſtſee, 1867 (Januar 
bis November) 41 Perſonen, davon 13 an den Kühen der Nordſee, 
28 an denen der Dftfee, zuſammen 188 Perſonen. 7 j 

— (Die Berliner „Wanzen“] find kurzlich vor das Stadt- 


gericht und das Kammergericht gekommen. Es handelte ſich um die 


Frage, ob eine Wohnung deßhalb unbrauchbar fei, weil fie über 


unmöglich oder doch nur mit großer, lange andauernder Mühe zu 
erreichen? Das Stadtgericht erkannte in der Ueberfüllung der Wo 
nung mit Wanzen keine Unbrauchbarkeſt, weil es ja nach dem heu- 
tigen Standpunkte der Wanzentilgungskunde (Inſectenpulverl) nicht 
1 fei, fie herauszubringen. Das Kammergericht hat dagegen 
u Gunften der Miether dahin entſchieden, 5 Wohnungen, welche 
h der angegebenen Weiſe mit Wanzen angefüllt find, im Sinne des 
Geſetzes als unbrauchbar gelten. 
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ngekommen von Danzig: n Amſterdam, 1 ov.: 

Veſta (S D.), Zuidema; — Nagbateng, Buining. Br 
Familien⸗Nachrichten. 

Berlobungen: Frl. Emilie Zimmermann mit Hrn. Guts 
beſtzer Arthur Zehe (Dogehnen); Frl. Lucia Schwarz mit Hrn. Poſt⸗ 
Expediteur C. Löffler (Teiftimmen). Hr j 

Trauungen: Hr Hermann Arnoldt mit Frl. Ida Pfeiffer 
(Königsberg); Hr. Poſt-Expedient Ferdinand Diofegi mit Frl. Agnes 
Kern (Eichmedien). * 

FR, eburten. Eine Tochter: Hrn. Ferd. Paſchke (Böhmen. 
en). e 
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Wochen von einem tollen Hunde gebiſſen wurde, 


Mittel iſt, um in jedem Falle ein Unglück zu verhüten, ff 
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mäßig und fo mit Wanzen angefüllt ift, daß eine He davon 
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= 8 22 einem Knaben zeige hiermit erge⸗ 
Danzig, den 16. November 1867. g 
Adolf Rohleder. 


: Auflöſung 
der in der geſtrigen Abendnummer gegebenen 
photographiſch⸗arithmetiſchen Aufgabe: 
Durch eine einfache mathematische Betrach⸗ 
tung, auf die hier jedoch nicht näher eingegangen 
werden kann, ergiebt ſich für eine derartige Auf⸗ 
abe, wenn nach der Erfahrung 7 
ie J. Perſ. allein unter a Aufnahmen b genügende, 


G 


EE ⁵˙ A ⁵ A ⅛ a 


* 2. * * * a, 5 „ 
3. z z a, * * 
2 4. 4 2 z A,, 2 5% 2 


u. ſ. w. N 

indet, der allgemeine Werth für den Wahrſchein⸗ 
ichkeitsquotienten aus dem Product: 

b b, 4 b [20 
„ 


a, [73 
a ſich für die vorliegende Auf: 


. 

F RA teren: 

Der Photograph würde demnach wahrſchein 
lich erſt unter 80 verſchiedenen et 1 
he welche den geſtellten Anforderungen ent: 
pricht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis-Gericht zu Elbing, 
den 4. Juni 1867. 
Das dem verſtorbenen Kaufmann Richard 
Ferdinand Wegmann gehörige Grundftüd 
genannt Walkmühle, abgeſchätzt auf 6115 e, 
Ex; Bus der nebſt Hypothekenſchein in der Regi⸗ 


b 


ä 


ratur einzuſehenden Tare, ſoll 

am 23. Januar 1868, 
25 Vormittags 11 Uhr, 
ix an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
N Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
; pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befri digung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 


umelden. (2875) 
Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Loebau, 

Se den 4. September 1867, 
Br. Das im Dorfe Bratjan im Kreiſe Loebau 
2 unter No. 1 der Hypothekenbezeichnung belegene, 


den Carl Pottel'ſchen Eheleuten gehörige 
Piühlengrundftüd, abgeſchaßt auf 23,154 Thlr. 
20 Sgr. und zwar die Mühle auf 17,690 Thlr., 
zufolge der nebſt Hypothenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Registratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
5 am 26. März 1868, 
Vormittags 113 Uhr, 
an or entlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern n ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. 7170) 


5 
N 


Bekanntmachung. 

A unſer Regiſter zur Eintragung der Aus⸗ 
ſchließung oder Aufhebung der Gütergemeinſchaft 
it eingetragen unter No. 6: ! 

Br Der Kaufmann Moſes Stein zu Lauen⸗ 
burg hat für ſeine Ehe mit Fräulein Hen⸗ 
riette Stein durch gerichtlichen Vertrag 
i vom 16. September 1867 die Güterge⸗ 
z gemeinſchaft ausgeſchloſſen. 
Eingetragen zufolge Verfügung vom 10. Novem⸗ 
. ber 1867 am 13. November A 

; Lauenburg in Pommern, d. 10. Novbr. 1867. 
Königl Kreis⸗Gericht. 

1. Abtheilung. (9711) 


Auction 


Dieienſtag, den 19. Novbr. 
1867, Nachmittags 3 Uhr, 
im Kgl. Seepackhofe über 
00 To. holländ. Heringe, 
f I eben per Dampfer „Ju⸗ 
liane Renate“ von Almjier- 
dam eingegangen. Cros, 


5 Mellien. Joel. 


Weihnachts⸗Catalog 
der ösellius'ſchen Buchhandlung. 


51 Kurfir. Berlin, Kurſtr. 51, 
gratis und franco. 
Der 24. Jahrgang dieſes Catalogs (196 
Octayſeiten) bietet die reichſte Auswahl für lite⸗ 
rariſche Geſchenke. Beſonders find vertreten in 
den Meiſterwerken und durch die namhafteſten 
Schriftſteller: Klaſſiſche und Scönwiſſentſchaft⸗ 
liche Literatur, Kupfer und Prachtwerke, Litera⸗ 
turgeſchichte, Geſchichte, Geographie (nebſt Reiſe⸗ 
5 beſchreibungen, Atlanten, Globen), Achiloſophie, 
Theologie, Rechts: und Kameralwiſſenſchaft, Nas 
turgeſchichte der drei Reiche, Chemie, 1 55 Tech⸗ 
nologie, Handlungswiſſenſchaft, Baufach, Mecha⸗ 
nik, Kunſt und Kunſtliteratur, Land⸗ und Haus⸗ 
wirtbſchaft, Forſtwirthſchaft, Philologie, (Wörter⸗ 
bücher der alten und neuen Sprachen, Conver⸗ 
ſations, und Staate lexica) ꝛc. Angabe der Aus⸗ 
gaben, der Ausſtattung und Einbände iſt genau, 
ie Preisſtellung, wie notoriſch billig. 
Ferner erſchien: 4 
Katalog der Jugend- und Volksſchriften 
in empfehlenswerther 2 vorzüglicher 


Auswa 7 
zu herabgeſetzten Preiſen. 
Geneigte Aufträge werden recht frühzeitig 
erbeten, weil oft kurz vor Weihnachten allen Wün⸗ 
den unmöglich genügt werden kann. (9609) 


25 a 
. 
5 


Von Bremen: 
D. Newyork am 23. Rovbr. 
D. Union „ 30. Novbr. 
D. 8 „ 7. Dechr. 
D. Deutſchland „ 14. Decbr. 


Von Newyork: Von Bremen: Von New 
19. Deebr. D. Bremen am 21. Dechr. 16. Jan. 3855 
26. Dechr. | D. America „ W. Deibr. 23. 1868. 
2. Jan. 1868 D. Weſer „ 4. Jan. 1868. 30. 1868. 
9. Jan. 1868. D. Newyork „ II. Jan. 1868. 6. Debt. 1868. 


und ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Newyork jeden Donnerſtag, 


Panage- Preiſe: Bis auf Weiteres: Erſte Cafüte 165 Tpater, zweite Casüte 115 7 
50 Thaler Preuß. Courant incl. Bekoͤſtigung. Kin - 


linge 3 Tyaler Courant. 


von Southampton jeden Dienſtag. 
bir., Zwiſchendeck reducirt 8 


der unter zehn Jabren auf allen Pläßen die Hälfte, Säug⸗ 


Gnterfracht: Bis auf Weiteres £ 2. 10 „ mit 15 3 Beimage pr. 40 Cubikfuß Bremer Maaße für alle Waaren. 
Poſt. Dieſe Dampfer führen ſowohl die deutſche als auch die Vereinigten⸗Staaten⸗Poſt, ſowie die Prussian elosed mail. 


Die damit zu verſendenden 


mail zu verſendende Correſpondenz erreicht die Schiffe in Southamplon 
0 . 0 Minuten Vormittags von 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen un 


Montag 11 Uhr 40 
(8456) 


Verſendung 


von Backobſt und 


eingemachten Früchten. 
Beſte trockene Pfälzer: 
» en cal 
rnen, ge 
3 33 


per 1 es 
. wetſchen 1 5 
„Aepfel, gebohrt u. geſchält? =» 5 = 
: Mirabellen A NE) 
Kirſchen — 4 
ſo wie alle Arten eingemachte Früchte, conſervirt 
in Flaſchen, cryſtalliſirte und glacirte, in elegan⸗ 
ten Holzliſtchen, Geldes, Marmelade und Syrup, 
— worüber Preis⸗Courant gratis — zu beziehen 
bei Franz Wagner 
(9674) in Dürkheim a. d. Haardt. 
NB. Die Früchte und Backobſt werden als 
Frachtgut verſendet, daher Frachtſpeſen unbe⸗ 
deuten 
Donnerſtag, den 21. Novbr., Vor: 
mittags 10 Uhr, ſollen 
in Berlin, Franzöſiſcheſtr. 20 A., 


die von den Beamten 


der 
Königl. Niederſchleſiſc⸗Mär⸗ 


kiſchen Eiſenbahn ausrangir⸗ 
ten Bekleidungsſtücke, als: 


Pelz⸗Ueberzüge, Mäntel, Paletots mit wollenem 
Futter, gegen gleich baare Zahlung „i 
> 


werden. 5 3 5 
Frantz, Königl. Auctions⸗Comiſſ., 


Leipzigerſtr. No. 66 
L ur diesjährigen Kölner Dom ⸗ 
0 oſe ee, Gewinne Thaler 
25,000, 10,000, 5000, 2000, 1000, 300 zc., 


zu einem Thaler pro Stück zu haben in 
der Exped. der Danz. Ztg. 2 


500055 
— 5000 — 
— 1000 etc. etc. 

Original-Loose werden versandt gegen 
Posteinzahlung oder Briefmarken: 

+ Loos a 26 Sgr. — 3 Loos à Thlr. I. 
22 Sgr. — Yı Loos à Thlr 3. 13 Sgr. 

Plan, Ziehungslisten und Gewinne er- 
folgen pünktlich. (9542) f 
Anton Horix in Frankfurt a. M. © 


(fchaft vereinigier Wein⸗ 
beſitzer der Gironde, 


gegründet 1848 unter dem Schutze 
Sr. Excellenz des 
Grafen von TOCQUEVILLE O. Ritter etc. 


v. d. Königl. n genehmigt 

Gewinne: fl. 200, — — 
50,000 — 25,000 — 20,000 
— 12,000 — 10,000 — 6000 
4000 — 3000 


und \ 
Herrn von SAINT-HILAIRE Ritter ete, 


rue Borie 29 (ehartrons) 
A. Astrue, Director, 
Bordeaux. 


Alle unſere Documente ſind mit 
nebenſtehender Marke 
verſehen. 


(Dep. Marke.) 
Aufträge und Offerten zur Uebernahme unſe 
rer Agentur beliebe man an obige le 


einzuſenden. 


Militär-Vorber.-Anst. 


f. d. Officier-, Fähndr.-, Freiw.- u. Seemannsex 
Schon 1300 vorb. Neue w. täglich aufgenom- 
men. Für den Erfolg w. garantirt. (4066) 
Dr. Killisch, Berlin, Commandantenstr. 7, 
N üttern, welche des Glüdes entbehren, ihre Kin 
der ſelbſt stillen zu lönnen, wird „Liebig's 
Nahrung“ zur Bereitung einer Suppe für 
Säuglinge empfohlen. Dieſe Suppe hat ſich auch 
bei älteren Kindern von ſchwächlicher Con“ 
ftitution und bei Geneſenden durch ihren 
hohen Nahrungswerth auf's treffe bewährt 
und wird deshalb von faſt allen Aerzten ver: 
ordnet, welche nur einmal einen Verſuch damit 
gemacht haben. — Depot dieſer, durch J. Knorſch 
in Moers, Rheinpreußen, fabricitten „Lie⸗ 
big's Nahrung“ befinden ſich in allen grös 
eren Städten, in Danzig bei Herrn Bern⸗ 
ard Braune. (7693) 


Franklarter tert | 
| 


Briefe müſſen die Ochse ine „via Bremen’ tragen und die per Prussian closed 
A wenn dieſelbe ſpäteſtens mit dem an jedem 
oln abzulaſſenden Zuge erpedirt wird. 
d deren inlandiſche Agenten, ſo wie 


Die Dire tien des Norddeutschen LJoyd. 


TDrusemon u. Director. 


Gnadauer Brätzeln 


erhielt eine neue Sendung und em⸗ 
pſieblt billigſt (9701) 


Laungenmarkt No. 47. 


BER" Gegen Zahnschmerz “ug 


empfiehlt zum augenblicklichen Stillen Apo- 
theker Bergmann’s Zahnwolle aus 
Paris * Hülſe 27 Sr i (7 ) 

J. L. Preuß, Portechaiſengaſſe No. 3 


Ananas⸗Rum. 


Den ächten amerikaniſchen Ananas : Rum, 
ſehr ſtark von Gehalt, das unübertrefflich Feinſte 
und Wohlſchmeckendſte zu Punſch, Grogk, Thee 
und jeden andern Gebrauch, auch mit und ohne 
Waſſer zu trinken, habe ich zum alleinigen Ver⸗ 
kauf für Danzig an Herrn A. Faſt, am Lan⸗ 
en und für Pr. Stargardt an Herrn 
20 


Stelter übergeben. Die Flaſche wird mit 
E verkauft. Bei Abnahme von Kiſten a 12 
Flaſchen noch billiger. 


Der Boſton 7 amerikaniſcher Mogen 
Liqueur, iſt ebenfalls die Flache für 12% 4x in 
Dann Handlungen zu verkaufen und kann 
ieſes Getränk nicht genug empfohlen werden. 

Julius Freytag in Berlin, 
Import⸗ u. Export ⸗Geſchäft. 


Aſtrachaner Kaviar 


grau, grobkörnig, prima Qualität empfängt wö⸗ 
chentlich friſch und verſendet auf frankirte Be⸗ 
ſtellungen in Jäßchen von 1 Pfund an 

(9451) Felix Girand in Thorn. 


eee eee e e 
R. F. Daubitz'ſcher E 


Ma gen-Bitter, 
23 I fabrieiet von 3 
R. F. Daubitz in Berlin. 
Auf der Pariſer Welt⸗Ausſtellung durch 
0 die Jury prämiirt, iſt in all den Nieder⸗ 


lagen vorräthig, welche bisher meinen 
„Kräuter⸗Liqueur“ und „Liqueur Daubitz“ 
debitirt haben. (8887) 


0 “+ von Bergmann 
Theerseife, 8 z, Bare, 
wirkſamſtes Mit⸗ 

tel gegen alle Hautunreinigkeiten, empfiehlt a St. 
5 Sg 7738) J. L. Preuß. 


Berliner Getreide⸗Kümmel 
8 A. Gilka hat in vorzüglicher Güte 


Qualität empfiehlt billigſ i 
DENT höfen a fer liaſt m 


amilienverbältn, * fit ein ſehr rentabl., 


in. Anza nl. von 10,000 Thlr. 
je es. im Bureau des Weneral- Agenten 
der „Fiieduch Wilhelm“, Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 


7 Selbſtkaufern eine Beſchreibung des Gutes 
mittheilen wird. 09617) 
Billiger Gutsverkauf. 
Ein im Heiligenbeiler Kreiſe ganz nahe der 
Stadt Braune berg geleg. Gut von 545 Morgen, 
durchweg mildem Weizenboden, genügende 
Wieſen, compl. gut. Invent., als: 19 Pferde, 
12 Ochſen, 16 Oldenburg. Milchkühe ꝛc. ıc, 
rothgededkt. neue Gebäude, hübſch. Wohnhaus, 
Garten mit Fiſchteich und nur mit 5000 
Thlr. 1290 foll für einen äußerſt bill. 
is gegen 80 r. Anza t werden. 
Preis 9225 gate f blung verfauft 9710) 
.. Würtemberg, Elbing 


Colporten re 
den darauf aufmerkſam gemacht, daß der Ka: 
leder des Lahrer hinkenden Boten leicht in 
großen Partien abgeſetzt werden kann. (9000! 
Gin Wachtel Hund hat ſich eingefunden Sand⸗ 
E grube 3, abzub. b. Entſchadig d. Zuttertoften. 


Commis und 1 Lehrling 
fürs Eiſenwaaren⸗Geſchäft ſucht 9638) 


605 
Rudolph Mischke iu Danzig. 


ER 


SDR eine Stelle als Hauslehrer auf dem 
Lande. Vorbereitung bis incl der hoheren 
Klaſſen größerer Lehranſtalten. Adreſſen unter 


No. 9675 in der Expedition dieſer Zeitung. 


H. Potzes, Bıocurant. 


Getreide Börſe 


in Dirſchau. 

Vom 19. November ab finden wie⸗ 
derum regelmäßig jeden Dienſtag und 
Freitag von 10 bis 12 Uhr Vor⸗ 
mittags die Börfenverfammlungen in 


Henſel's Hotel hierſelbſt ſtatt, wozu die 


Herreu Beſitzer der Umgegend ergebenſt 


eingeladen werden. 
— 7 
Das Comité. 
Seefertige N} fiehl 
0. E Wente, Bob fte nage det Born 
Pieiwangen, Decimalwaagen, Koffeebrennma⸗ 
ſchinen, Wurſtſtopfmaſchinen, Stangendesmer, 
Farbenmühlen, Baubeichläge in allen Dimenſio⸗ 
nen vorräthig. Atteſte für gelieferte Viehwaagen 
bin ich gern bereit einzuſenden. Reparaturen wer⸗ 
den nur pi ausgeführt. Meackenreth, Fabri⸗ 
kant, Sterns Me, — a 13 „sin 
Fin mah. Batentflügel mit eiſerner 
E 855 iſt für — — Don 10, U 
etzungshalber zu verkaufen Heiligegeiſtgaſſe No. 
118, 1 . 2 N — 3517) 
Dine Beſitzung von 232 Mg. pr., wovon 176 
E 9 . Klaſſe, 32 M. Roggenboden in ho⸗ 
her Kultur u. 24 M. Wieſen 1. Klaſſe, bedeu⸗ 
tende Torflager enthaltend, mit guten Gebäuden 
u. maſſivem Wohnhauſe; ferner eine Beſitzung 
von 80 M. pr durchweg 1 Klaſſe mit Garten: 
kultur, in der Mitte ausgebaut, guten Gebäuden 
u. maffivem Wohnhauſe; beide Beſipungen 1 
9 von e. bedeutenden Kreisſtadt u. 
2 Ml. v. Bahnhofe entfernt, ſollen außerordentl. 
Verhältniſſe wegen ſofort erſtere für 25,000 1 75 
mit 10—12 Thlrn. Anz., letztere f. 14, 
Thlr., mit 68000 Thlrn. 
Nur Selbſtkäufer belieben 
9684 in der Expedition dieſer 


19551)U 


5 verkauft werden. 
Idreſſen unter No. 
einzureichen. 
Fabre alt, febleriret l * 
minium Trankwitz per Gn tburl. bh 
— 
‘ 0 Rindvieh find zu verkaufen 


Trankwitz per Chriſtburg. 


Eine Bäckerei 
iſt zu verkaufen. (9680) 
Elbing. Burgſtraße Ne. 7. 
in Matexialgeſchäft mit Schank in einer be: 
lebten Stadt iſt von dale unter günftigen 
Bedingungen zu verpachten. Wo? fagt die &: 
pedition dieſer Zeitung unter No. 9972. 
Verpachtung. 
Die Gaſtwirthſchaft im Gaſt⸗ und Logir⸗ 
Done Belvedere im Seebade Kahlberg wird 
iedurch für die nächſtjährige Badeſaiſog ſchon 
jetzt zur Pacht geſtellt. — Offerten wolle man 
bei dem Unterzeichneten, welcher auch zur Er⸗ 
theilung näherer Auskunft bereit iſt, bis zum 15. 
December einreichen. 9683) 
222 George Grunau in Elbing. 
ine Erzieherin, die muſikaliſch ft und französ 
ſiſch ſpricht, ſucht eine Stelle. Näh. Heilige 
a 


pract. u. theor. gebildet, 17 Jahre beim „der 
e 
N und ſelbſtſtändige Wi aft ge⸗ 
führt er al bald oder — 1. Januar 1808 
eine ſelbſtſtändige oder erſte Inſpeckorſtelle unter 

ſoliden Bedin ungen anzunehmen. 
ce ie Expedition dieſer Zeitung 


als Laden oder Comteir benutzbar, 


nd 
Ketterhagergafie 1. 


ter! e No. A zu vermie 
Reſtauration 4 Bierhalle, 
Brodbänkengaſſe 223 (9699) 


eute und folgende Abende Concert. 
. 3. B. Jacke. 


Selonke's Etablissement. 


Sonntag, 17. Nov.: Große Vorſtellun 
und Concert. Gaſtſpiel der Braatz f — 
Geſellſchaft ꝛc. U. A.: Außerordentliche Pro⸗ 
le der Kautſchuckdame Frl. Emmy. — Anf. 

N 


Montag, 18. Nov.: Gaſtſpiel der Braatz'⸗ 
ſchen Geſellſchaft ꝛc. Ant. 6 Uhr. . 
iu N Ning mit einem Vergißmeſn⸗ 
nich iſtein it auf dem Wege vom Hohen Thor 
bis Langgarten verloren. Gegen eine gute Be⸗ 
lohnung abzugeben Langgarten No. 89 beim 
Roßarſt Bleic h. (9713 
Synnoncen für ſämmtliche exiſttrende Zeitungen 
nimmt entgegen und befördert prompt 
Die Expedition der Dauz. je 
Eule 2 Leihbibliethe 
Heiligegeiſtgaſſe Ne. 124. (4649 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann in Danzig 


— 


Stück Maitihafe und 8 Stüc halbes 
Dominium 


